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Karlsruher Zeitung .
Nr . 198 . Donnerstag , den 19 . Juli . 182k

Deutsch , BsndekversaMMlung. (Auszug des Protokolls der 24 . Sitz , am 20 . Jun .) — Frankreich . (Pairs - und Deputirten-

kamnrcr.) — Großbritannien. (Proro .nrunz des Parlaments .) — Italien . — QesireiG. — Portugal . (Ankunft der kö » .

Familie in Lissabon.) — Schweiz . — Spanien.

Deutsche Bundesversammlung .

AuSzug des Protokolls der 24 . Sitzung
tim 20 . Jun . Prcussen gab in der bekannten her-
zogl . anhalt kölhenschen BeschweröesacheeineErklärunq zu
Piolokoll - Der Gesandte der 15 . Curie erwiederte dies
selbe für Anhalt - Köthen . Der königl . preussische
Herr Gesandte behielt sich hierauf weitere Erklärung vor .
Die beiden Herren Referenten äuffenen , sie glaubten
weitere Erklärungen nicht mehr abwarlen zn dürfen , um
in der nächsten Setzung Bortrag zu erstatten . Sammr -
lliche Gesandtschaften vereinigten sich sodann zudem Be¬
schlüsse : daß die so eben abgegebenen beiden Erklä¬
rungen der betreffenden Kommission , um in ihrem Vor¬
trage darauf Rüknchr zu nehmen , zuzustellen ftyen . —
Der königl . baie rische Herr Gesandte , Freiyr . v .
Aretin , eröfnete , Se . königl . Mch . von Baiern fänden
nichts dagegen zu erinnern , daß der deutsche Bund ge -
betenermaß n die Gewährleistung des zwischen dem Kd
nigreiche Sachsen und Sachsen - Gotha unlerin 17 . Jan .
b . I . geschloffenen Vertrags über die Vertretung des
fassen - gothaffchen Kavallerie - und ArtilleriekontingentS
übernehme . — Von Seite der Gesandtschaft der freien
Städte erfolgte dieselbe Erklärung . — Auf den An¬
trag Präsidiums wurden zu den nachfolgenden Kom¬
missionen neue Mitglieder gewählt , und zwar 1) zur
Kommission , die Forderung verschiedener StaatSgläubi -
ger an den ehemaligen Kurstaat Mainz und die fetzigen
Besitzer ehemaliger kurmarnzischer LandeStheile bctr . :
der königl . hannoverische Herr Bundesragsgrsandts , v .
Hammer stein ; 2) zur Kommission in Betreff der Erfül¬
lung des 14. Artikels der veulschen Buaoesakie : der
Herr BundestaqSgesandte v . Earlowiz z 3) zur Kom¬
mission wegen Revision der Geschäftsordnung der Bun¬
desversammlung : der Herr BundesragSgesandte v . Ham -
Merstein. — Der kaiserl . ö st reich i sch e präsidi -
rende Herr Gesandte , Graf v . Buvl - Schauenstem ,
übergab , auS Auftrag des kaiserl , königl . Hofes , jene
Gesetze und Verordnungen , welche in den zum deutschen
Bunde gehörenden Ländern und Gebieten der ösireich. Mo¬
narchie Gesetzeskraft haben.

Frankreich .

Paris , den 15 . Jnl . Der PairSgrrichtshof hat

gestern seine Berathschlazungen in der bei an ulen Ver -

schwörungsfache beendigt . Morgen , ich d . , wirb das
Urtherl verkündet werden . — Dir Depntrrlenkammer hat
gestern ernen Bericht ihrer Peuttonskommission ange -

hdrt , und dann die Erörterung deä Einnahmrbudgek
fvrlgesezk.

Die zu 5 v. h> konsolivrrtrn Fonds standen gestern zn
, und dir Bankaktien zu 1520 Fr .

Großbritannien »

London , den LI . Jul . Heute Nachmittags ist durch
die zu diesem Ende ernagme kön . Kommission das Parla¬
ment mic folgender Rede vom Thron « prorogirk worden r

„ MylordS und meine Herren , wir haben von Sr . Maj ^
den Befthl erhallen , ihnen anzukündigendaß , da die
L '. ge der öffentlichen Angelegenheiten Sie in Stand sezt ,
der Versammlung und Anwesenheit des Parlaments vor
der Hand nicht zu bedürfen , Sie den Entjchluß gefaßt
haben , die dermalige Session zu schließen , wobei Sis
jedoch nicht untcrlaffen können , Ihre Zufriedenheit mit
dem Eifer und der Thärigkeit auSzudrücken , mir welcher sie
dre mühsamen und wichtigen Fragen verhandelt habeir > dis

ihnen zur Prüfung vorgelegt worden waren, . Mir befvn«
derm Vergnügen haben S -' . M . die Leichtigkeit bemerkt , mir
welcher die Zahlungen in baarem Gelbe , in Folge der
der Bank von England gegeben Ermächtigung , diese
Zahlungen früher wieder anzufangen , als daS vorig »

Parlament ftstgesezt hatte , vor sich gehen - Se .- Maj .
haben unS befühlen , ihnen zu sagen , daß Sie von Seit »
der fremden Mächte fortdauernd die stärksten Versiche¬

rungen 0er freundschaftlichsten Gesinnungen für England
erhalten . Meine .Herren von der Kammer der Gemei¬
nen , Se . Maj . , haben uns befohlen , ihnen für di« Sum¬
men zu danken , welche sie für den öffentlichen Dienst be¬

willigt haben . Obgleich die Staatsausgaben schon iw
diesem Jahr - um ein Beträchtliches sich vermindert ha¬
ben , so hoffen doch Se . Maj . , daß die Fortdauer des

äussern Friedens und der innern Ruhe »S Ihnen mög-
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lich mache » wird , weitere , der von dem Parlament
ausgedrükten gerechten Erwartung entsprechende Vermin ,
berungen - cintrelen zu lassen . Se . Maj . haben uns de ,
fohlen , sie zu versichern , daß Sie sehr zufrieden mit
den zu Gunsten Sr . königl . Hoh . deS Herzogs von Cla ,
rence getroffenen Verfügungen gewesen sind . Mylords
und meine Herren , Se . Maj . haben mit dem größten
Vergnügen die Ruhe und die gute Ordnung bemerkt ,
welche in den TyeUen des Königreichs , die noch vor
kurzem in einem Zustand von Gahrung sich befanden ,
zu ynrschen sortgefahren . Se . Maj . beklagen auf das
lebhafteste die ungünstige Lage , in welche der Ackerbau
in verschiedenen Theilen deS Königreichs noch immer sich
versezt sieht . Se . Maj . werden alles mögliche anwen¬
den , um durch eine strenge Oekonomie die schwierigen
Umstände , worin daS Königreich sich befindet , zu er¬
leichtern ; sie werden aber auch rinsehcn , daß der Er¬
folg Ihrer Bemühungen zur Erreichung dieses ZwrkS
vorzüglich von der Fortdauer der innern Ruhe abhän ,
gen wird , und Se . Maj . zählen mit Vertrauen auf die
Anstrengungen , welche sie in ihren verschiedenen Graf¬
schaften machen werden , um die Vollziehung der Ge ,
setze zu befördern , und den Geist des Friedens und
rer Eintracht unter den Unterthanen Sr . Maj . von allen
Klassen zu unterhalten . "

Gestern hat der geheime Rath in der Krdnungsan ,
gelegenheit der Königin entschieden , „ daß die vermähl¬
ten Königinnen nie Ansprüche auf Krönung gehabt ha ,
ben , daß ihre Theilnahme an der Krdnungszcremonie
stetS eine von Gunst und Gnade abhängige Frage gewe¬
sen , daß daher der geheime Rath daS Recht der Kö¬
nigin , gekrönt zu werden , keineswegs anerkennen kön¬
ne , und daß , da der König diese Entscheidung geneh¬
migt habe , der geheime Rath hiermit befehle , daß die ,
selbe der Königin verkündet und mitgetheilt werden
soll . " Diese Mittheilung hat heute Morgens statt
gehabt .

Der ehemalig « Wundarzt Bonaparte
' s , O ' Meara ,

der bekanntlich in seinerSchrift behauptet hatte , daß die
Krankheit dieses berühmten Gefangenen ihren Siz in der
Leber hatte , und daß das Klima von St . Helena dieses
Uebel immer mehr verschlimmern müßte , eifert nun Heft
tig gegen die S Wundärzte , welche den Sekrionsbericht
unterzeichnet haben , weil sie cinmükhig gesagt , daß di«
Leber Bonaparte

' s im gesundesten Zustande sich befun¬
den , und daß der Magenkrebs die einzige Ursache sei¬
ner Krankheit gewesen sey. O ' Meara nennt seine Kol ,
legen unwissende Schüler , wenn sie glauben konnten ,
daß ein Magenkrebs in Zeit von 6 Wochen tddtlich hätte
werden können ; er behauptet fortdauernd , daß die Leber der
Siz der Krankheit gewesen , daß aber dieses Eingeweide
oft gegen das Ende der Krankheit wieder gesund auS -
fthe : c. Der eigentliche Zwek dieser medizinischen Dis¬
sertation ist , zu beweisen , daß das englische Ministerium
den Tod Bonaparte ' s verursacht habe , i ) indem es ihm
täglich durch den Gouverneur Veranlassungen zu Kum¬
mer und Berger Habe geben lassen ; 2) indem «S ihm «.

O ' Meara , die Erlaubniß verweigert Hab « , sich nach
St . Heft -na zur Beyandlung des Kranken zu bege¬
ben . Diese neue Berläumdung gegen die engl Regie¬
rung , sagt ein mmi 'lecielles Blatt , hab . n meh¬
rere der geachtelten Opposittonsblätter , namentlich
the Times , so erbärmlich gefunden , daß sie den
beinahe kein Ende nehmenden Brief deS Dr . O ' Mea «
ra nicht haben eincücken wollen . Es ist notorisch , daß
Bonapacte selbst den Dr . Antommarchi sich ausgebcten
hatte , und daß man ihm in diesem Begehren gern will ,
führte . Man hatte ihm bekanntlich auch daS Reiten
und das Spazierengehen gestaltet , und er wur «
de dabei bloß von ferne beobachtet . O ' Reara ' S Schmä¬
hungen über die 5 Wundärzte beweisen bloß dessen grän «
zeitlosen Stolz . Er legt inzwischen viel Gewicht auf
einen Umstand , der erklärt zu werden verdient ; eS ist
der , daß Bonaparte ' s Arzt , Dr . Antommarchi , den
SektionSbericht nickt mit den 5 Wundärzten unterzeich¬
net har . Die Ursache davon liegt darin , daß er Arzt
und nicht Wundarzt ist ; daß eS ihm zwar zukam , die
Geschichte der Krankheit zu schreiben , aber nicht den
Leichnam zu öfnrn . Diese Operation geschah von AmtS
wegen durch 5 englische Chirurgen , die ausgezeich ,
netsten , die sich an Ort und Stelle befanden ; ihr Bericht
mußte an die engl . Regierung gesandt werden ; vom
Dr . Antommarchi , der kein englischer Unterthan ist ,
konnte keine Unterzeichnung gefordert werden ; er war
bloßer Zeuge , wie Bertrand , Montholon , und die übri ,
gen Fremden , die in Bonaparte ' s Dmisten standen .

Mehrere der vor einigen Tagen auS St . Helena an «
gekommene Briefe versichern wiederholt , daß Bonapart «
bei seinem Verscheiden , und selbst noch einige Stunden
nachher das ruhigste und heiterste Aussehen hatte ; an
seinem Munde bemerkte man ein leichtes Lächeln ; er
schien eines sanften Schlafes zu genießen .

Italien .
Der König Karl Felix von Sardinien ist am 2 . Jul .

nach Parma zu einem Besuche bei der Herzogin Marie
Louise gereiset , und Abends nach Modena zurükgekehrt .

Zu Neapel wurden , « ach Privatbciefen , einige als
Staatsverbrecher verhaftete Personen in Freiheit gesezt ,
namentlich die HH . Dorelli , Poerio , Arcovrto und Pej
trinelli . Dagegen wurde Gen . Augustin Colonna - Stig -
liano verhaftet .

O e st r e i ch .

Am y . Jul . ist die verwittwete Frau Kurfürstin vo »
Baiern von München zu Wien angekommen .

Am 11 . Jul . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu
yy '

- K . M . nolirt ; die Metalliques standen zu75r , und
die Bankaktien zu SÜ6 ^ .

Portugal .
Ei « von dem spanischen Geschäftsträger in Portugak

an seinen Hof abgeschikter Kurier hat folgende , vom
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Jul . datirte Nachricht aus Lissabon überbracht : / /Ge¬
stern in aller Frühe stgnalisirte man die portugiesische
ESkadre , und um 11 Ühr d« S Morgens lief das Linien¬
schiff , Johann VI . / »n den Hafen von Belem ( Tyril
von Lissabon , woselbst sich daS kbnigl . Erbbegräbnis !
befindet) ein ; ihm folgten nach und nach die übrigen
Schiffe des Konvoi . Heute Nachmittags sind der König
und die königl . Familie unter großen Feierlichkeiten anS
Land gestiegen ; sie verfügten sich sogleich in die Kathe -
dralkirche , wo ein Tedeum abgesungen wurde ; dann
begab sich der König mit seiner Familie in den Sitzungs¬
saal der Cortes , in deren Mitte er eidlich versprach , die
von dem Kongreß in der Sitzung vom 9 . des leztverflos -
senen Monats Mai dekretirren konstitutionellen Grund¬
lagen beizubehalten und zu beobachten. Während die¬
ser feierlichen Handlung herrschten ununterbrochen die
größte Ordnung und die vollkommenste Ruhe zu Lissa¬
bon . "

Schweiz .

Sitzung der Tagfatzung am 10. Jul . Bericht über
bas leztjäprigc Uebungslager bei Wühlen und Beschluß
für ein zweites im Jahr Iö22 , wozu 42,000 Franken
bestimmt wurden . Der Lagerplaz , so wie die Kantone ,
welche Kontingente dazu liefern sollen , konnten indeß
noch nicht bestimmt werden . Ein wegen der Verhält¬
nisse der in der Schweiz angesessenen deutschen Angehö¬
rigen von Bern gemachter Antrag wurde an eine Kom¬
mission gewiesen . Dieser Antrag geht nämlich dahin ,
baß der eidsgenössischeBorort möchte beauftragt werden ,
mit den betreffenden deutschen Staaten Unterhandlungen
anzuknüpftn , und , unter Ratifikativnsvorbehalt , Ein¬
verständnisse abzuschließen , über diejenigen Legikima-
tionSschriften , gegen deren Vorweisung ihren Angehö¬
rigen der Aufenthalt und die Niederlassung in der Schweiz
gestattet werden könnten , ohne daß durch den Verlust
deS LandrechtS davon nachtheilige Folgen aufdie Schweiz
zurükfielen . — Sitzung am 11 . Zollangelegenheiten . —
Am 12 - wurde ein von den HH . Koch und Schnell in
Bern entworfenes Konkordat über gegenseitige Ausliefe¬
rung von Verbrechern berathen , und zu näherer Prüfung
an eine Kommission gewiesen.

Türkei .

( Aus dem östreich. Beobachter vom 12. Jul .) So
eben von der'

Gränze einlaufenden Nachrichten zufolge ,
sind die Türken am 26 . Jun . , r2,000 Mann stark ,
unter Anführung deS Pascha von Jbrail , zu Jassy ein-
gerükt . 1200 Mann zogen sogleich weiter aufwärts
nach Bottoschan , andere Abheilungen nach Dorohoi ,
Sterze , und nach andern Orten gegen die Gränze . Fürst
Kantacuzeno ( Hypsilanti ' s Schwager ) , den man vor
einiger Zeit aus der Moldau verschwunden glaubte ,
batte sich auf die Nachricht von der von dem Hypsilanti «
schen Korps bei Dragaschan erlittenen Niederlage mit
den unter seinen Befehlen stehenden Hetäristen nach Stin -

ka ( einem dem Destirr Nicolai Rosset -Rosnowan gehö¬
rigen , unweit der russischen Gränze gelegenen Landgute )
gezogen , wo er am 25 . Jun . Nachmittags von 1500
Türken angegriffen , geschlagen und sein KorpS größten ,
theilS aufgerieben wurde . Fürst Kantacuzeno selbst ret¬
tete sich , nebst seinem Generalstabe , mit genauer Noch
durch die Flucht . Was von den Türken nicht niederge¬
macht wurde , irrt in einzelnen Haufen an der Gränze
umher . Ueber das mehrerwähnte , bei Dragaschan statt
gefundene Gefecht sind nunmehr folgende nähere Nach¬
richten ringrgangen : Das türkisch« , kaum 3000 Mann
starke KorpS hatte sich , nach dem schon früher in dieser
Gegend mit einem Arnauten - und Pandurenhaufen , un¬
ter Makedonsky und Diamond ! bestandenen Gefechte, auf
den dortigen Anhöhen verschanzt . Hypsilanti , der die¬
ses Korps werfen mußte , wenn er nur einige Freiheit
seiner Bewegungen haben wollte , hatte den Angriff be¬
fohlen , und seine hierzu bestimmten Truppen waren
nicht unter 9000 Mann . Das Gefecht begann mit ei¬
ner Kanonade seiner fünf Stücke und einem allgemeinen
Plänkeln der Arnauten ; als aber die Türken die schlech¬
te Haltung und daS Schwankende deS VorrückenS be¬
merkten , schritten sie ihrerseits zum Angriff , und da
nahmen sogleich die auf Hypsilanti ' s linkem Flügel ge¬
stellten Arnauten unter Caravia , dem nämlichen , der
die Ermordung der Türken in Gallatz bei Anfang der
Insurrektion leitete , die Flucht . Dieses Beispiel riß
auch die Arnauten und Panduren fort , welche auf dein
rechten Flügel standen , und so hielten nur dir in der
Milte gestellten Griechen , die heilige Schaar genannt ,
Stich . Sie wurden geworfen , und diese Schaar , die
auS jungen , zum Theil gebildeten Griechen bestand ,
wurde ganz aufgerieben , und allgemeine Flucht endete
das Gefecht. Kapitän Jordaky , der am längsten auS -
hielt , sammelte noch einige Haufen , und dekte dadurch
die Flucht Hypsilanti ' s nach Kosta , welcher beiläufig
mit 600 Mann rükwärtS vom Kampfplatze geblieben ,
und nur durch die Eile der Flüchtenden in die Kennt -
niß deS unglüklichen Endes feiner Truppen gekommen
war . Durch das seitdem eingetretene äußerst schlechte
Wetter wurde die Flucht der Geschlagenen , die sich nach
der Gränze hindrängen , so wie daS Vorrücken der Sie¬
ger zu ihrer Verfolgung , auf gleiche Weise gehindert .
Ununterbrochene Regengüsse hatten die Gebirgsbäche zu
Strömen angeschwellt , die nur mitLebensgefahr passtet
werden konnten ; die Fußsteige waren ganz ausge »
spühlt und ungangbar , und auf den Gebirgsrücken
lag tiefer Schnee , der alle Kommunikationen ungemein
erschwerte.

( Aus der allg . Zeitung vom 17. Ink .) Triest , den
9 - Jul . Durch Schiffe erhalten wir hier Nachricht ,
daß man bei der Insel Metelino im Archipelagus ein
türkisches Linienschiff brennen sah. — Don Smyrna lief
dieser Tage ebenfalls ein Fahrzeug ein , welches 23
griechische Flüchtlinge mitbrachte .
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Auszug au - - rn Karl - ruher WitttrungSbtvbachtung « «.

iS . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »
MorqenS 28 Zoll 2,5 Linien 14,3 Grad über 0 48 Grad Nordost heiter
M " ägS 5 28 Zoll 2,0 Linien 20 0 Grad über 0 35 Grad Nordost heiter
Nachts ; il 26 Zoll 1 . 8 Linien 13,5 Grad über 0 46 Grad Nordost heiter

Entbindungs - Anzeige .
Meinen auswärtigen Freunden und bekannten zeige ich er¬

gebenst an , daß meine Frau den 14 . Jul . von einer gesunden
Tochter glüklich entbunden worden .

Gaben / den » 5 . Jul . »Lai .
Wilhelm Köhler ,

Echauspieldirektor .

Theater zu Durlach .
Freitag , den 20 . Juli : Mirana , das Bergweibchen ;

Zaubcropcr .
Sonntag , de» 22 . Juli ; Die Kreuzfahrer ; Riuer -

fchauspiel.

Ankündigung .
Unterzeichneter wird , mit allerhöchster Genehmigung , «ine

Eedächtnißmünze auf die Eröffnung der Badischen Ständever¬
sammlung ausprägen - Wer ein Exemplar davon zu haben
wünscht , beliebe die - Bestellung m p ori 0 fr eie n Briefen bis
Ende Augusts bei mir zu machen , indem die Versendung der
Medaillen zu Erleichterung des Ganzen mit rinemmale geschie -
het , und keine Nachprägung statt findet . Das Stük in feinem
Silber , ä 2 Loch , kostet äst . , in Kupferbronze 2 st .

Mannheim , den , 3. Jul . »62, .
K . W . Doell ,

Großherzogl . Bad . Hofmrdailleur .

Karlsruhe . sBekanntmachung -H NächfienSam -
ßag , de» 2i . dieses , Nachmittags 3 Uhr , wird aus diesseiti¬
gem B . reau rin meerschaumener mit Silber beschlagener Psei -
fenkrpf durch die gewöhnliche Ziehung ausgcspielt . Dieses wird
hierdurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , damit die LooLin-
haber der Ziehung beiwohnen können.

Karlsruhe , den >9 . Jul . 1821.
Großherzvgliches Polizeibureau .

Karlsruhe . sAufforderung . il Die Erben des
dahier verstorbenen Handelskommis , Aron Fränkel , von
M >nnheim gebürtig , haben dessen Nachlaß nur mit Vorsicht
der Erbrer eichnung angetretcn , und machen dies mit dem
Anhänge öffentlich bekannt , daß alle dicrenigen , welche etwas
an den Fr linke loschen Nachlaß zu fordern haben , sich damit
binnen 5 Wochen . » «lato , unter Vorlage der Bewcisurkun -
de« , bei der unterzcichneien Stelle unfehlbar zu Melden habe».

Karlsruhe , den z . Jul . - 8- 1 .
GroßherzvgllchkS Stadtamtsrevisorat .

O b c r m ü l I e r-

Pfvr ' heim . sFrucht - Versteigerung . ss Derda -
hier befindliche Gerstenvorrath , »ä circa 5 o Malter , wird ,
Wfrlge hoher Verfügung , in öffentlicher Steigerung , gegen
bei der Abfassung zu leistende baar « Zahlung , in einzelnen
DarKr «» verkauft , und zwar :

Montag , den rS
,
dieses Monats ,

-

zur iten Parthie 3o Malier ,
und

Freitag , den 27 . dieses Monats ,
zur 2ten Parthie 20 Malter ,

jedesmal Vormittags um io Uhr , auf dem herrschaftlichen
Speicher dahier ; wobei sich die Stergerungsliebhaber einfin -
den wollen.

Pforzheim , den 17 . Jul . 1821.
Großhcrzogliche Domanialverwaltung .

Creeelius . .
Eberbach . sDienst - Antrag - H Ein rezipirter , in

Theilungsgeschästen geübter Scribent , der sich über seine Fä¬
higkeiten und sittliches Betragen gehörig ausweisen kann, kann
als Theilimgskommissär täglich dahier « » treten .

Eberbach , den 14. Jul . 1621 . - -
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Gsndelsheim . sD i en st - G esu ch . ^ Ein geprüfter
Scribent , welcher eine fertige und deutliche Handschrift schreibt,
w.ünscht bei einem Amt , Amtsrevisorat oder einer Verrechnung
als Aktuar oder Theilungskommiffär angestellt zu werden . Der
Hr . Aktuar Bccker dahier giebt auf gefällige portofreie Briefe
nähere Auskunft .

Ausspielung
der sieben Güter Ziekau , Wolschow , Kogschitz ,
Strunpau , Libietitz , Prestanitz u . Sberstankau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr - Majestät des Kaisers

von Oestrcich werde» die obengenannten , im Prachiner Kreise
des Königreichs Böhmen gelegene» , gerichtlich auf 896,755 fl . -
W . W . geschäzten Herrschaften ausgespiett , und dem Gewin¬
ner schuldenfrei , nebst - 0,000 fl . baarem Gelbe in Ä . W - ,
übergeben . Die erwähnten Güter liegen 16 Meilen von Prag
entfernt , in einer fruchtbaren Gegend , in der Nähe mehrerer
gewcrbrcichen Städte ; es gehören dazu 12 Dorfschaften , 2
herrschaftliche Schlösser , 7 Meyerhöfe , mehrere Fabriken und
Mühlen . ^ .

Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch
46 - 5Nebengewinnste , von 5 o,ooo fl . , - 5 , 000 , »o,ooc> abwärts
bis , 5 fl . , in einem Gesammibetrage von 227,685 fl . W . W -,
verbunden .

Die Ziehung geschieht den i . Oktober , 6ri in Wien , un¬
ter Aufsicht der Landcsbehörden . Bei dem tliuerzcichncken
sind bis zum Tage der Ziehung Loose ä ü fl . im 24 fl .
Fuße zu bekommen , so wie der ausführlichere Plan ; derselbe
verspricht denjenigen , welche ihn direkt mit ihren Aufirä M
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht von
dem Schiksale der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ehre
haben , die Nummern , welche die Hauptgewinnste erhalten ,
in diesen Blättern bekannt zu Mache » . Briese und Gelder
werden postsret erbeten . ^ ^ .W. H- Reinganum ,

ln Frankfurt a/m .

Redakteur ; E. P , LamtyZ Verleger und Drucker: P . Macklvt .
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